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Kr. 349.

Betrifft : Höchstfähe der Erwerbslosensürsorge.
_ Die Reichsregierung hat beschlossen, die zur

öeit geltenden Höchstsätze der Erwerbslosensürsorge
lWintersätze) — vergl. meinen Runderlaß vom 19.
Oktober 1920 111. B. 2373 — zunächst noch um
einen weiteren Monat , also bis zum 31. Juli 1921,
1,1 Geltung zu lassen.

Soweit jedoch Unterstützungen nach den im vor-
henannten Rundcrlaß bezeichneten Höchstsätzen ge-
währt werden, darf , wie ich bereits in meinem
"underlaß vom 13. ds. Mts . III . B . 1399 heroor-
Zkhoben habe, auch in Zukunft das vorläufige Orts-
aassenverzeichnis vom 12. Mai ds. Js . (R. G. Bl.

813) nicht zugrunde gelegt werden.
Abdrücke für die Kreise und kreisfreien Gemein¬

en , sowie die Erwerbslosensürsorge Groß -Berlin
"egen bei.

Berlin W. 66, den 17. Juni 1921.
Der Minister für Bolkswohlfahrt.

Im Aufträge : gez. Bracht.
4n  die Herren Regierungspräsidenten pp.

Wird veröffentlicht.
Wiesbe-den, den 28. Juni 1921.

Der Borsitzende des Kreisausschusses.
I . B.: B i e s er.

geschriebenen Erklärungen binnen 3 Monaten nach
dem Inkrafttreten dieser Verordnung abzugeben.

Dieser Artikel kann nicht die Wirkung haben,
den alliierten und assoziierten Banken eine Ver¬
pflichtung aufzuerlegen, die ihnen nach den deutschen
Gesetzen nicht auferlegt sein würde.

Artikels
Alle auf Grund der vorgenannten Vorschriften

ergangenen Urteile und anhängig ) gemachten Straf¬
verfahren gegen alliierte oder assoziierte Staatsan¬
gehörige oder Banken, werden hierdurch für nichtig
und unwirksam erklärt.

Artikel  3.
Diese Verordnung ist in dem Gebiet des Brücken¬

kopfes Kehl anwendbar.
Artikel  4.

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Coblenz, den 16. Juni 1921.

Interalliierte Rheinland -Kommiss,on.

Kr• 350.
Mit Bezug auf meinen Runderlaß vom 2. März

“5- Js . — II I . B . Nr . 512 — betreffend Zahlung
j?ei' Erwcrbslofenunterstützung nach dem neuen
Ortsklassrnverzeichnis, weise ich darauf hin, daß nach
Uner Entscheidung des Herrn Reichsarbeitsministers
ö°s durch Gesetz vom 12. Mai ds. Js . festgelegte
fwue (vorläufige ) Ortsklassenverzeichnis (R . G. Bl.

513) bis auf weiteres noch nicht den Sätzen der
^riverbslosenunterftützung zu Grunde gelegt werden
, , Abdrucke für die Nachgeordneten Behörden sind
^ 'gefügt.

Berlin W. 66, den 13. Juni 1921.
Der Minister für Bolkswohlfahrt.

a, Im Aufträge : gez. Bracht.
die Herren Regierungspräsidenten pp.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 28. Juni 1921.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
I . V.: B i e s e r.

Kr. 351.
Detriffk: Zuständigkeit zur Gewährung der

Erwerbslosensürsorge.
Nach 8 S Absatz 5 der Verordnung über - Er

^erdsloscnsürsorge können die Gemeinden mit Zu
minmung der Landeszentralbehörden von den im
j* 5 Absatz 1 bis 4 festgesetzten Zuständigkeitsvor-
pstiften abweichende Vereinbarungen über die Zu-
llandjgkeit in der Erwerbslosenfürsorge treffen. In1 -' •“ .’iyiiril Ul Utl Vi-llUclU » lU | tn | ut juvyt -VM*
0(t Praxis wird nun vielfach so verfahren , daß bei
vlchen Vereinbarungen die zuständige Gemeinde sich

Gemeinde gegenüber, die die Fürsorge aus
^rund einer Vereinbarung übernimmt , lediglich
Sam Ersatz des Gemeindeanteils (regelmäßig der
,,Ufwendungen) verpflichtet. Abweichend von dieser
"ebung verlangen jedoch neuerdings einzelne Gc-
weinden bei Vereinbarungen mit Gemeinden, die
^ "ein anderen Lande angehörcn, daß die endgültig
Zuständige Gemeinde neben dem Gemeindeanteil

den Landesanteil , zuweilen, daß sie auch noch
7*9 Reichsanteil erstatte. Daraus ergeben sich Wei¬
sungen , die den Geschäftsgang zwischen den Für-
stkgestellen empfindlich erschweren. Ich ersuche da-

auf Veranlassung des Herrn Reichsarbcits-
"mifters, die Gemeinden zu veranlassen, künftighin
J r überwiegenden Praxis entsprechend bei den auf
^ 'und von § 5 Absatz 5 zu treffenden Vereinbarun-

nur noch die Erstattung des Gemeindeanteils
Wszubedingen. Für die Erstattung des Reichsanteils
t! ,es  gänzlich belanglos, von welchem Land die Er-

"stung gewährt wird. Was den Landesanteil an-
°"zt, so dürsten sich die Anteile der Länder be,
en Vereinbarungen über die Zuständigkeit gegen

pstg annähernd die Wage halten, sodaß ein
„''Und für die Uebernahme des Landesanteils bei
^ "ständigkeitsvereinbarungen in der Regel kaum
obliegen wird.

. Abdrucke für die Landräte und die Gememde-
, "ustände in den Stadtkreisen sowie für die Erwerbs-

!en fürforoc Groß -Berlin liegen bei.
Berlin" W. 66, den 13. Juni 1921.

Der Minister für Bolkswohlfahrt.
s). Im Aufträge : gez. Bracht.
' n die Herren Regierungspräsidenten pp.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 28. Juni 1921.

Der Borsitzende des Kreisausschusses.
w I . B.: Bi es er.

Nichtamtlicher Teil.

Osrrtscher Reichs!««.
Berlin , 30. Juni . Nach Erledigung kleinerer

Vorlagen und Anträge beschäftigte sich der Reichs¬
tag heute mit der Interpellation Strefemann (D.
vp .) über die Sanktionen. . . „ ,

Der deutschvolksparierlicheAbgeordnete Zapf

Diê Beantwortung übernahm der Auhenministcr
Dr Rosen,  der ' sich dabei zum ersten Male dem
Hause vorstellte. Er verlas eine Rede, in der er
feststellte, daß die Haltung der Reichsregierung m
der Frage der 'Sanktionen durchaus eindeutig und
klar fei. Die Sanktionen widersprechen nicht nur
dem Friedensvertrag , sondern auch dem Völkerbund.
Nach der Annahme des Ultimatums haben die
Sanktionen überdies jeden Grund verloren . Es ist
ein einfaches und klares Gebot der Loya .ität, daß
die Sanktionen sofort aufgehoben werden. Dieser
^orbcruvt'Q ftimmte bei5 nvit -o -ticui

5U' In der Besprechung erklärt zuerst der iuzial-
demokratische Abg. S o l l m a n n , daß die Arbei¬
terschaft sich voll der wirtschaftlichen Verwüstungen
bewußt sei, die durch die 'Sanktionen angerich.et
wurden . Sie sei bereit, auf internationalen Arbei-
terkongrcssen einen entsprechenden Schritt cinzulei-
ten Der Redner schildert dann die Bedrückungen
der rheinischen Bevölkerung. Hierauf wird die
Weiterbcratung auf Freitag vertagt.

auch in Zukunft noch reiche Früchte tragen werde
zum Besten des Vaterlandes.

Beendigung der Tätigkeit des Eniwasfnungs-
kommisjars. Mit dem heutigen Tage legt der Reichs¬
kommissar für die Entwaffnung , Dr. Peters , sein
Amt nieder. Er wird nur noch einige Zeit mit der
Liquidation des Entwafsnungsüppoitttes beschäftigt
sein und dann seine gesamte Tätigkeit durch einen
zusammenfassenden Bericht abschließen. Schon heute
steht fest, daß die abgelicferten Waffenmengen den
Voranschlag bei weitem übersteigen.

Besuch des früheren amerikanischen Botschas-
kers Hill in Berlin . Nach mehrtägigem Aufenthalt
ist der frühere amerikanische Botschafter David Hill
Mittwoch von Berlin abgareist, um sich nach der
Schweiz zu begeben. Sein Besuch in Berlin war
rein privater Natur und diente einer eingehenden
Information über die deutschen Verhältnisse. Dr.
Hill hatte zahlreiche Besprechungen mit allen maß¬
gebenden Persönlichkeiten der Regierung , des Han¬
dels und der Industrie . Man glaubt zu wissen, daß
die Ernennung Dr . Hills zum amerikanischen Bot¬
schafter in Berlin bereits feststeht. Vermutlich wird
Dr. Hill kurz nach der Wiederherstellung des Fne-
'denszustandes zwischen Amerika und Deutschland
nach Berlin zurückkchren und zwar dann in amt¬
licher Eigenschaft.

Der Aölkestenausschuß des preußischen Land-
saaes etnigte sich in: der Donnerstagssitzung über die
neue Fassung für die Derkündungsformel des Ge-
elzes. Sie wird zukünftig heißen : „Der ^ anbiug

hat folgendes Gesetz beschlossen. Das Gesetz wird
hiermit verkündet."

Aenderung der Mieterschnhordnung. Die Re¬
gierung teilte im bayrischen Landtage mit, daß dem-
nächst ein Entwurf der Reichsregierung über dm
Aenderung der Mieterschutzverordnung dom Reichs-
laqe zuaehen wird . Er wird tu.  a . eine Beschwerde-
möglichkckt gegen die Entscheidungen der Mieter-
chutzämter einführen. ..

Brüste!. Der belgische Mmifterprastdent hat
einen Gesetzentwurf eingereicht, wonach Frauen zu
Bürgermeistern , Stadträten und Gemeind esekre-
kären ernannt wevben können. Dos belgische
Königspaar , bas Englanb seinen ersten Staats¬
besuch abstatten wirb , wirb vom 4.—8. Juli m Lon¬
don bleiben.

Obecschlesien.

Berlin,  30 . Juni . Nach Eröffnung der
Sitzung wird ein Gesetzentwurf über die Erwcue-
ung des Stadtkreises München-Gladbach durch die
Stadtgemeinde 'Rheindahles und die Landgemeinde
Neuwert in zweiter und dritter Lesung angenom-
men. — Dann 'wird die zweite Beratung des ^ ustiz-
mlnisteriums fortgesetzt. Bei dieser 'Beratung kommt
es wieder zu einer lebhaften Debatte über dis « on-
deraerickte und über die Vorwürfe der Komnium-
ften gegen die Richter, die die Kommumsten als
monarchisch bezeichnen und denen sie Parteilichkeit
vorwerfen . Besonders die kommumfttschenAbgoord-
neten Katz und Liebknecht sind es , die diesen Stand-
pimkt vertreten amd die auch für die Freigabe der
politischen Gefangenen eintreten — Ohne daß der
Etat erledigt werden konnte, wurde d>e Besprechung
auf morgen vertagt . _ _

Die polnischen Insurgenten aus dem
Rückzug.

dz hindenburg , 30. Juni . Das Rathaus ist
»on den Polen geräumt worden. Die polnifche
Fahne wurde eingezogen. Einzelne polnische Ab¬
teilungen rücken in östlicher Richtung ab. In den
Dörfern wird auf Grund der Verfügung der inter¬
alliierten Kommission von gestern eine neue Polizei
gebildet; doch besteht der Verdacht, daß diese in den
meisten Dörfern eine nur äußerlich umgewandelte
Insurgcntentruppe ist.

Amgruppierung des deutschen Selbst¬
schutzes in Oberschlesien.

dz Oberglogau, 29. Juni . Heute morgen teilte
der englische General Hennicker dem Führer des
deutschen Selbstschutzes den Rückzug der polmschen
Insurgenten aus der ersten im Räumungsplan vor¬
gesehenen Zone mit. Daraufhin leitete General
Höfer gemäß der getroffenen Vereinbarung sofort
die Umgruppierung des deutschen Selbstschutzes ein.

Berlin,  30 . Juni . Wie der oberschlesische
Berichterstatter des „Vorwärts " meldet, ist die frist-
mäßige Räumung der vom Selbstschutz
besetzten Gebiete  ordnungsmäßig vor sich ge¬
gangen Die Studenten , die dem Selbstschutz ange-
höricn, haben die Abteilungen verlassen und die
Heimreise angetreten . Der erste Abtransport mit
entlassenen Selbstschntzleuten passierte gestern nach¬
mittag die mittelschlesijche Grenze. In dem von den
Polen geräumten Gebiete sind bisher nur die Städte
von Ententetruppen besetzt worden, während die
geräumten Dörfer sich bisher noch nicht unter dem
Schutz der alliierten Truppen befinden. Es besteht
daher die Gefahr , daß sich auf dem Lande neue Ver¬
stöße gegen Leben und Eigenrum der Deutschen er¬
eignen, falls nicht die interalliierte Kommission
auch der Landbevölkerung den unbedingt notwendi¬
gen Schutz angedcihen läßt.

I

Kr. 352.
Verordnung

vPlteffcnb die Anwendung deutscher Gesetze über
le  von den Banken abzugebendcn Erklärungen

in den besetzten Gebieten.
„ Die Interalliierte Rhcinlandkammission verord-

Artikel 1.
die

Der verband und die neuen Skeuern. Die
!Gar<lN'tiekom-misfion hak 'gestern der deutschen Re¬
gierung <fün>f Noten überreicht, in welchen AU der
geplanten Stenerausbringung Stellung nimmt , krs
ergibt 'sich daraus , daß die Garantie ^ mmiMn
noch viel radikalere Eingriffe auf steuerlichem Ge-
ibi-et für notwendig hält als sie bisher von ber beut-
scheu Regierung geplant sind.

Eine Volenkommlssion in Deulschland. Ber¬
lin,  l . Juli . In Berlin ist eine polnische Kom¬
mission aus Posen «ingetroffen, die nachprüfen will,
inwieweit die polnischen Nachrichten über Polenver-
folgungen im ' rhelnisch-westsälischen Industriegebiet
zutreffen. Die Kommission wird sich zunächst nach
Bochum begeben. D<r Gegenseitigkeit zugesagt wurde,
wird sich auch eine deutsche Kommission nach Posen
begeben, um die Deutschenverfolgungen in Posen
nachzuprüfen

Kahrs Abfchiedserloß an die Einwohnerwehren.
Der Ministerpräsident Dr . von Kahr 'hat heute an
den Landesverband der Einwohnerwehren Bayerns
einen 'A'bschiedserlaß gerichtet, worin er dem Lan¬
desverband und seinen treuen Mitgliedern im
Namen der 'bayrischen Staatsregieruug den aller-
cherzkichsten Dank für die der Alkgomeinheit geleiste¬
ten ' großen Dienst« ausspricht, -besonders aber dem
Landeshauptmann Efcherich und seinen verdienst¬
vollen Mitarbeiter ». In Bayerns schwerster Zeit
aus dem Rcchtsgefühl des Volkes herausgewachsen,
hätten die bayrischen Einwohnerwehren an der sitt-
iickien-und vaterländischen Hebung -des Volkes her¬
vorragend mitgearbeitet und feien nicht nur von
dem bayrischen Volk, sondern auch in weiten Krei¬
sen des übrigen Deutschen Reiches als das fcstefts

inOdenen̂ die^Erklärungen ^der̂ B̂anken^^ ^ ^ ^ SäMerzlich^ berill^ t^ ô d̂ m^Schütsal , demV- , ,, Tienntae. I ben Schmerzl-Ich -veruyri vvn ueui oc.n »-U l,e„i,cijru
E » l'nd. um d,° Genehmigung zu Sm * i» r k rffdic Selbslschutz verfällt , hat der denk Minister ein Mißtrauensvotum ausgestellt Der
W ZK  Äiertm Ä” ! Eftcrpröfßrcnt doch die feste Überzeugung , daß Minister hatte damals aber abgelehnt zuruckzu-d.eiemgen alliierten und assozuerten Lan jh imi miwrilrcute Samen treten

dz Berlin . 30. Juni . Nach einer Meldung der
„Boss. Ztg ." aus Belgrad wurde gestern, am Jahres¬
tage des Attentates von Serajewo , em Attentat auf
ben Prinzregenten Alexander von Serbien verübt.
Als der Prinzregent nach der Eidesleistung aus die
Berfassun-» die Nationalversammlung verließ, warf
ein Mann von einem Hausgerüst herab eine Bombe
wgen den Wagen, in dem der Prinzregent und der
Ministerpräsident Paschitsch saßen Die Bombe
flog gegen eine Telegraphenstange und explodierte ,n
der Luft Prinzregent Alexander und Paschitsch
blieben unverletzt. Durch Sprengstücke wurden emc
Person schwer und sechs Personen leicht verletz. Der
AtteirtAer wurde festgenommen.

W i c n, 30. Juni . Zum Attentat auf den Prinz-
reaenten wirb ergünzenb aus Bel grab gemeldet, bah
unter den Verwundeten sich auch der Schweizer
Professor Baissier befindet, der schwer verletzt
ivurde. Die Annahme , daß es sich nur um die Tat
eines Einzelnen handelt, bestätigt sich nicht. Im
Laiifs des gestrigen Tages verhaltet« die Polizei
weitere drei Personen als Mitfchu,d>ge des Atten'-
täters.

Zum Ariedensschlutz mit Amerika.
dz L a n d a n, 30. Juni . Wie au- Washington

berichtet wird , ist man dort der Zuversicht, daß Prä¬
sident Harding die Resolution, durch die der Fne-
denszustand mit Deutschland wieder hergestellt wird,
gegen Ende der Woche unterzeichnen wird . Einer
änderen Meldung aus Washington zufolge
die Führer des Repräsentantenhauses^ durch den
Senat die sofortige Natif-izierung des Friedens mit
Deutschland und die sofortige Unterzeichnung durch
den Präsidenten Harding.

Kleine Mitteilungen.
Rückirlkt des hessischen Innenministers . Der

sozialdemokratischeMinister des Innern Dr . Fu da
hat feinen Rücktritt mitgsteilt . Der letzte Partei¬
tag der hessischen soziaidemokraischenPart «, hatte

M SW.Seels1WWW.
Hochheim. Die hiesige TurngemeiN'de boab-

sichtiat, eine Damenabteilung zu bilden und hat zu
diesem Zweck auf den 7. Juli «ine Besprechung » '■
berufen. (Näheres ist aus der heutigen Anzei.ge er¬
sichtlich.)

* Das Finanzamt schreibt uns : In einigen Zei¬
tungen ist eine Nachricht ausgenommen, wonach die
Frist für die Einlegung von Einsprüchen ge-
gen bie Notopserveranlagung  mit Ende
Juni 21 abaufe. Diese Nachricht ist unzutreffend.
Für den Bezirk des Finanzamts Wiesbaden tief die
allgemeine Einspruchsfrist gegen die. Notopferveran¬
lagung bereits Ende Mai Mai 21 ab.

Wiesbaden. Bei der im Mai vorgcnommenen
Abstimmung über den Religionsunterricht
in den Schulen,  an der sich auch die Lehrer¬
schaft im Reg.-Bez. Wiesbaden bcieiligt hat, haben.
sich, wie die „Wb. Z." berichtet, 95 vom Hundert
für di« Beibehaltung des Religionsunterrichts aus¬
gesprochen. Nur 1 vom Hundert wünscht die
Einführung eines sonstigen Weltanschauungsnnter-
richts. 93 v. H. verlangen , daß dieser Unterricht in
Uebereinstimmung mit den Grundsätzen der Reli-
gions- bezw. Weltanschauungsgemeinschaften er-teill:
wird und 4 v. H. die Einführung eines interkon¬
fessionellen Religionsunterrichts , 8 v. H. wünschen
einen Religionsunterricht in der Konfefsions- und
86 v. H. einen solchen in der Simultanschule . Jede
unmittelbare kirchliche Sonderaufslcht über den Re¬
ligionsunterricht lehnen 92 v. H. ab. 86 v. H.
stimmten für Berwertung von Katechismusstoffeu
im Religionsunterricht überhaupt und 21 v. H. für
einen aefonderten systematischen Katechismusuntcr-
richt. Eine Reform des Religionsunterrichts , ins¬
besondere der Stoffauswahl , fordern 93 Prozent.

wc Wiesbaden. Der Kriminiialpolizei ist es
dieser Tage wieder gelungen, einen Buchmacher und
gewerbsmäßigen Wettvermittier aus der Altstadt
zu ermitteln und zur Bestrafung zu veranzeigen. —
Der evangelischen Bergkirchengemeinde dahier sind
von Dr . Richard Fleischer 15 000 Mark zur Be¬
schaffung einer Kirchcnglocke zur Verfügung gestellt
worden. — Der Präsident des Evangelischen Kon¬
sistoriums gibt bekannt, daß er mit Genehmigung
des Ministers , unter Abzweigung der Finanzange¬
legenheiten aus dem Dezernat des Justitiars , den
Rechnungsrat Keerl zunc Referenten für Finanzan-
gcegenheiten mit Stimmrecht in diesem Referat be¬
stellt und an seine Stelle den Konsistorial-Obersekre-
tär Schwarz mit der Versetzung der Geschäfte eines
Zentralbürovorstehcrs beauftragt habe.

fc Sloppenheim. Die Gemeindevertretung be¬
schloß, um der Wohnungsnot zu steuern, die Mittet
für ein Doppelhaus mit sechs Wohnungen von je
drei Zimmern und Küche bcreitzuftellen. Erforder¬
lich dazu sind 300 000 Mark, von denen 200 000 Mk.
durch Anleihe, 100 000 Mark durch eine Sondersteuer
aufgebracht werden sollen. Durch Slrbeitsleistung
soll sich di« Arbeiterschaft an der Soirdcrsteucr be¬
teiligen.

fc Ellville . In der hier aus dem Rhein gelän-
deten Leiche handelt es sich um die 18jährige Erna
Wagenbeck aus Darmstadt , die am Büfett der Wies-
badenor Bahnhofsrestauration bedienstet war . Sie
hatte einen Zettel zurückgelassen, daß sie stoiwillig
aus dem Leben scheiden werde.

fp. Frankfurt . „Die schwarze Hand". Ein 24-
jähriger Eisenbahnbeamter schrieb an Rechtsanwälte
und Aerzte Erpresserbriefe, in denen er die Empfän¬
ger aufforderte, bis zu einem bestimmten Tage eine
große Summe Geldes an einem bestimmten Platze
niederzulegen. Nach berühmten Mustern Unter¬
zeichnete er die Briefe mit „Die schwarze Hand".
Als der gute Mann das erste Geld von dem be-
stimmten Orte abholen wollte, empfingen ihn dort
Kriminalbeamte und verhafteten ihn. Der Eisenbah¬
ner will durch das Lesen schlechter Bücher und den
regelmäßigen Besuch der 51inos dazu gekommen fein.

sp. Frankfurk. Auf Anordnung der Entente
muß nunmehr in aller Kürze der Abbruch der Luft-
fchiffhalle erfolgen. Die Halle, deren Abbruch eine
Firma aus Baden übernommen hat, darf an anderer
Stelle wieder aufgebaut werden, muß aber sieben
Meter niedriger als ursprünglich sein. Bisher war
die Halle, an die sich die stolzesten Erinnerungen der
deutschen Luftschisfahrt knüpfen, 29,50 Meter hoch.

sd. Mainz . Zwei Schwindler treiben hier ihr
Unwesen. Sie geben sich als aus Sibirien zurück¬
gekehrte Kriegsgefangene aus und behaupten, sie

'<» “ lÄÄ "ÄW .nÄHi . ™ SÄ tr-W.
(ScrMiuifl des Tales auf deri Geile)



Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für
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son - Husverkauf
Qualitätsware zw  aassergewöimlicSi billigen Preisen

. .. . _ —

2üeii iger Boeucii empfiehlt sich , s olange Vorrat tl.  reichste Auswahl vorhanden ist -

ZI Herren-WäsAe DaM-WäsAe TisAWÄ Bifl-WisAt
W _ o _ — An/AA /-»n

Oberhemden , färb., m. Krag, u, Klapp- CQ50
manschetten , Perkal in viel . Dessins 68 .50 »13

Unifarbige Hemden , mit Kragen, in 10 SO
lila , blau und grün.

Oberhemden , färb, , m. Kragen , Klapp-
mannsch ., Brustfutter . Ia Perkal , aparte BeOO
Dessins , in eleg . Ausführung . . 95 .00 uJ

Oberhemden , farbig , Ia Zephir , mit QCOO
Kragen . 150.00 , 125.00 ad

Taghemden , mit 2 Seitenfalten, GA
Ia Hemdentuch . • • • 68 .50 J“

50

>50
Pikeefaltenhemd , gute Qualität . .

Oberhemden , weiß, mit eleganten no00
Ripseinsätzen . 12a .OO all

Nachthemden , Ia Hemdent . m. eleg. cn50
Besätzen , in apart . Fassons 125 .00 , 85 .00 « 3

Sporthemd , m Schillerkragen , weiß Oß00
farbig , vorzügliche Qualität . . 125.00 UJ

Sporthemd , m. abknöpfbarem weich. QC
Sportkragen , Ia farbig Oxford . . . . aJ

Trikothemden , mit Einsatz,
gute Qualität . .

>00

P »00
Taghemden mit Feston . .
Taghemden und Beinkleider,
Ia Hemdentuch , solide Qualität mit Hohl - 5Q00
säum und Stickerei . “ *»
Nachthemden , Ia Hemdentuch , solide ee00
Qual ., mit Hohlsaum u . Stickerei 78 .50 UJ

M 00

_

» « 50
Untertaillen , mit Stickerei . . . 34.50 tT
Taillenröcke , mit Spitzen u, Stickerei fmOO

95 .00 03

S ^ SO
Hemdhosen , gewebt, gute Qualität . Ja
Elegante Batist -Taghemden und ßc00
Beinkleider , mit Valenc.-Spitze, 95.00
Elegante Nachthemden , Ia Batist mit iqnOO
Valenc .-Spitze .

Elegante Unterröcke , mit Stickerei gjjOO
Elegante Kombinationen , mit Spitzen gscOO
und Einsatz . 125.« 0, HO 00 » J
Schlupfhosen , in allen Farben
Ia Qualität. -- - - - - “ “

Servietten , 60/60 cm .
gute ' Qualitäten . . . . . . . . 1575
Tischtücher für 6 Personen, in vielen
Dessins.

Jacquard -Tischtücher für 6 Personen,
Halbleinen , vortreffliche Qualität . . .
Reinleinene Tischtücher für 4 bis
6 Personen , gute Qualitäten . . . 95 .00

\r
se 00
83 00
75 00

Kissenbezüge , glatt , gute Qualität 197
E4

89 .00

,50

Trikothemden , la Makko, mit eieg. ßflOO
Pikee -Einsätzen . . . 89 .00 U3

Trikothemden , Makko, vorzügliche GQ 00
Qualität . ****

>75

*“ Mm  DamisWäsAe

Tee - u . Kaffeedecken mit Hohlsaum
für 4 — 6 Pers ., weiß m . bunt . Kante 98 .50

Teegedecke mit 6 Servietten ,weiß mit fJftOO
bunter Kante . 148 00 Iba

Kaffeedecken , bunt , gewebt und de- « » 00
druckt , in hervorr . Auswahl , 98 .00 , 79 .50 Ua
Elegante Künstlerdecken , in pracht - f 9ft00
vollen Mustern . 150.00 IJU

Tischzeug , bunt gewebt, 125 cm, für CQ 50
Gartentischdecken . 69 00 J3

Elegante reinleinene
Samasl-Taleiner mit ShvüUh
für 6, 8, 10 u . 12 Personen , in vorzügl . Qualität,
aparten Dessins und hervorragender Auswahl.

Kissenbezüge , gebogt 29.50
Bettücher -Cretonne , gute solide
Qualitäten . . . . . . . . . .

Plumeauxbezüge , la Damast
Kissenbezüge , mit Fältchen, solide 97Onnlitäf .

125
*

IIIll 1 (UIUICII ^ öUJIUk . «g f
Qualität.
Oberbettücher , mit Fältchen, solide «7?
Qualität.
Kissenbezüge , mit Hohlsaum,
solide Qualität . .

Oberbettücher , mit Hohlsaum , Jlf
solide Qualität . . . . . »

38’

Wolldecken,.

Jacquard -Decken , 140/190 . j
275

39”
125'

Steppdecken in vielen Farben 325.00
Daunendecken in vielen Farben
la Datinenfülhing . 1250 00

Netzjacken, .39 .50

Farbige Unterwäsche , Q5 00
Garnitur : Hose und Jacke . S»a

Poröse Unterwäsche , la Makko, KL 50
Garnitur : Hose u . Jacke eleg . Ausführg . 30

Schlafanzüge , in hervorragender Aus-JJCQO
wähl u . apart . Fassons , 225 .00 , 195.00 lud

Kragen , Sportkragen , Manschetten,
Serviteurs , Krawatten , Hosenträger,
Socken , Sockenhalter , Sportgürtel

in großer Auswahl, besonders preiswert.

Garnituren und Kombinationen,
in eleganter Ausführung

und hervorragender Auswahl.

Schlafanzüge , in aparten ^Fassons, ^ JJJIjOO

landtüAer
375 .00, 275 .00,

Damen -Strümpfe , schwarz , . 16 50,

Damenflorstrümpfe.

Seidenflorstrümpfe , in allen Farben

HiKsdfirzH
in großer Auswahl und allen Fassons

Serie . . . III II

S50
ES 50

Küchenhandtuch , grau

Drellhandtuch , weiß . 13.25

y50

IE 75Damasthandtücher 50/110 25'
5'

s25

>00

Halbleinene Drellhandtücher . .
Gerstenkorn -Handtücher , 40/100,
weiß mit roter Kante.
Gerstenkorn -Handtücher,
Ia Reinleinen , 60/120 cm , gute Qualität,
Reinleinene Drell -Handtücher , l* 1
50/110 cm , kräftige Qualität . *•“

75

2S
>75

Rot O Wischtücher .8 .75
Halbleinene Wischtücher , <7
la Qualität , weiß mit roter Kante ' -^
Reinleinene Wischtücher,
vortreffliche Qualität . '

Gläsertücher , la Qualität , 60/85 cm
50

Frottierhandtücher , schwere Qualität

15
IS

37 50  ES 50  22'
»00

| Elegante Mass -AnfertB gsaiag In eigenen Ateliers . |

Die eigene Wäschefabrikation bietet Garantie für beste
Verarbeitung und die Verwendung nur bewährt guter
Qualitäten , vorzüglich  in Wäsche und Haltbarkeit.

Ein Postei MM AsMM WM in fierverrapder Iswil öessitlers preiswert.
Einzelne elegante » amenwäsche, handgewebt uhandgenäht- Bab y ™“ f ê ‘ 1“ ? “ “ Wä Eleointe Ŝtores

Bottdecken - Spitzen - und Wickel -ä jonr -Peeke n - Taschentncher - Elegante Stores ^

Günstigste Kaufgeiegenheif für Brautausstattungen , Botel- und Pensions-Wäsche.
Bei Grosseinkäufen und kompletten Braut -Ausstattungen während des Ausverkaufs besondere Vorzugspreise.

Anfertiennv U  O IM »le tt « P Brautausstattungen  in eigenen Ateliers , unter fachmännischer Leitung.
BlwLttgn “ Qualitäten . Tadellose Ausführung. _ Alle Preislagen.

Beckhaidt , Kaufmann & Co 3

fecke Kirchgasse und Friedrichstrasse

Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma Nassauische Leinen -Industrie J . M. Baum.
Telefon Nr. 854 — keke Kirchgasse und Friedrichsträ^



Gerosstes Unternehmen Mitteldeutschlands zur

Wäsc Ausstattung«

Saison - Ausverkauf
Qualitätsware zu aussergewöhnlich billigen Preisen

I wir hüten um Besichtigung unserer Schaufenster in der girchgagae und Fnednchstragsc_ j

Spezial-
vortreffliche, kräftige 50

32 50
4 @oo

S 90

24 5°

2500

29.50

2000 Meter 80 ein KSiSÜSLWGM QuaUtät

3000 Meter 160 cm üaltl ! eill © M fürlfettwäsche . . . 39.

3000 Meter 160 cm t 5pet© 18 !j © jganzTie,sonders gute Qualität

2000 Meter 46 cm KÜCheolMälldtUCh gute Qualität

3000 Meter HailStllCll , doppeltbreit . . .

Stückware
- «

8.75 1

Hemdentuche, 80 cm, vorzügliche <i  090O itulilölati . 14.75 3mÄa/

Meter Wüsclielvatistj 80 cm , elegante Ware 21,50 I® 75

75

Pg  50

2000  stück ZiaamerliaHdtüclier , 50/110  cm
Ia Gerstenkorn , gesäumt und gebändert.

2000 Stück WlSClltiteber , 56/56 cm , JÄ . .

3000 Stück Scri/iSttCSSf 60/60 cm , Jacquard.

3000 stück Betiüclier $ 160/240 cm , LäNe Quautät . .

L® 7'

s ® 00

V- ysftSrr. Q“‘“’ 12
Bettbarchent, 80 u. 130 cm, Ia Quak, 2 (p°

75

,75

Perkal , SO cm, für Hemden u. Musen -| Q75

Zephir und Oxford in vielen Dessins £ ^ 75
«A*A50

Ripspique , weiß, 80 cm, gute Qual . &&
Siamosen , 120 cm, für Schürzen und <\ Alb
Kleider.

Qualitäten . 14.75

Cretonne , 160 cm, ia. Qualität, für 9Q50
Bettwäsche . 39 .50

Bettdamast, gestreift, 130 cm, gute OQ50
Qualitäten.

Bettdamast, gemustert, 130u. 160 cm, 39 50
schöne Muster . . . . . . . . 49 .50

Gardinen
Spannstoffe , 130 cm, 27.50 22.50 19 '* Gardinentüll, 150 cm breit
Gardinenstoffe , 65 ^75  ly ^
Etamine, 130 150 und 200  cm breit 9 * 7545 .00 32.50 Ai
Gardinenstoffe , 100 u. 130 cm breit 947542.50 36.00 * 1

13 50

Waschstoffe , gemustert, in vielen
Mustern.

Mousseline , für Morgenröcke, Kleider-fl L75
und Blusen . . . . • . . A

Voile , 115 cm, weiß und farbig , nur 9450
gute Qualitäten . 29 .50 M A

Dirndlstoffe in großer Auswahl̂ ^

Seidencrepon , 100 cm, für Morgen- 4 Ö50
löcke und -Kleider .

Frotte , 120 cm, weiß, Ia Qualität
Rot □ Küchenhandtuch , gute,
kräftige Qualität.

Dreliliandtuch , gestreift . 11.00

42 50
10 75

10 75
Weisses Gerstenkornhandtuch , A75
50 cm, gute Qualität.
Drellhandtuch , weiß, 50 cm, Ia Rein- «g fi50leinen . AX?

Spagnoletts , reine Wolle . . . .

Serge und Zanella , 140 cm breit

32“
27“

Stör «, in großer Aosw. ĥ ] | () Q0

Volantstoffe, 15.50

29 75
89°°
20®

Bettdecken in allen Ausführungen^

. . - >00
Madrasgarnituren

Taschentücher
2 50

Bris -Bises Paar
;en

120 .00

Damentaschentücher , Ia Batist4.25

Batisttaschentücher, bestickt in Y75
großer Auswahl . . . . . 4 .50 3.50

575Taschentücher, Ia Leinenbatist10.50 7. 5̂

Herrentaschentücher , 46 cm, Â >
la Linon . 6 .50 5 .75 A

Linontaschentücher mit bunter Kante 4 Y29.75 5.75 x

Taschentücher , rein Leinen. -4-150
46 und 50 cm 15.75 14.50

Kindertaschentücher
mit bunter Kante . .. 180.00 16 --

Ham en -Konfektion
»75 Taschentücher , la Leinenbatiste23.50 19.75

IT
1575

00
Waschkleider Seriem

in Vollvoile, teils bestickt mit Filet-
motiven Frotte, Rohseide,Musseline,
Dirndlmuster.

Taillenkleider
Seidenfoulard , Crepe de chitie,
S“identrikot uni und gemusterter
Vollvoile . . . . . - • • • ■ •

i00 ,00

mw4i°° soi®
100 00

;oo

Mantelkleider
Velour de laine, Gabardine , Frotte

Jackenkleider
gestreifte Homespun , Velour de
laine, uni und gestreift, Serge, UM ß | |

Mäntel

iÄ 'ÄjtSp 550“ 3/5” 230'
gummi, schottischer Seident.affet .

00

,00

lOO

Waschbinsen
Vollvoile handgestickt und Hand-
a jour , teils mit echt Filetmotiven

Sportblusen
la Perkal und Zephir , Vollvoile
und Opal in reizenden aparten
Ausführungen.

Seidenblusen
Crepe de chine, Crepe Georgette,
japon Tussor in vielen chiken
Macharten und Farben.

Jsitsspers
in Wolle und Seidentrikot . . . .

Strickjacken
in Wolle und Seidentrikot . . . .

Serie 111 11

75“ r 48”

00 75" 49®

,00

00

375“ 298"
59®

io° 275 «» 125®

Strickkleider
in Wolltrikot und Seidentrikot . .

Kostämröcke
in Frotte , Leinen, Vollvoile, Sei-
dentaffet und Seidentrikot . . . .

Unterröck©
in Wolle, Seidentrikot , Moire und
gestreiftem Waschstofi . . . . . .

Morgenröcke
in Vollvoile, Crepe de chine,
Japankimonos bestickt, Crepon
und aparten Batikstoffen.

Westen
Modelle erster Berliner, Wiener,
Pariser Häuser , sowie eigener
Schöpfung im Preise bedeutend
herabgesetzt.

Serie lil
.00

59°
575"

125" 75®
7g°° sä“

,«° g5 «°

125® 79°° 45°

Anfertigung »« “eigenen Ateliers unter lacfemätniisefrer Leitung.

Auf alle übrige Konfektion 20°|„ Preisermassigung.

Günstigste Kaufgelegenüeit für Braut -Ausstattungen.
Bei Gross -Einkäufen und kompletten Braut -Ausstattungen während des Ausverkaufs besondere Vorzugspreise!

Beckhardt , Kaufmann & Co., man
z - —- $

Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma Nassauisohe Lemen -Industne J . M. Baum.

£cke Kirchgasse und Friedrichstrasse
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würden über große Mengen Zucker verfügen, die
ihnen vom Roten Kreuz überwiesen worden seien.
Bei einem Kaufmann , dem sie den Zucker anpriesen,
kamen sie aber an die falsche Adresse. Der Kauf¬
mann setzte sich mit der Polizei in Verbindung und
erfuhr , daß alles , was ihm die beiden Unbekannten
vortrugen , Schwindel war . Die beiden Betrüger
hatten aber inzwischen das Weite gesucht. — Ein
Heiratsschwindler, der hier mit einem Dienstmädchen
ein Verhältnis anknüpfte, hat es verstanden, dem
Mädchen unter Vorspiegelung der Heirat die ge¬
samte Barschaft abzuschwindeln und damit zu ver¬
schwinden.

Mainz . In einem hiesigen Damenatelier kam
ein wertvolles seidenes Kleid abhanden . Eine An¬
gestellte des Geschäfts wurde am letzten Sonntag
gesehen, als sie das gestohlene Kleid trug . Die Ge¬
schäftsinhaberin erstattete Anzeige bei der Polizei,
die eine Haussuchung vornahm . Die Mutter der
Angestellten hatte aber Gelegenheit gefunden, das
Kleid bei Seite zu schaffen. Sie steckte es in das

. Herdfeuer, wo es bis auf einen kleinen Rest ver¬
brannte.

fd. Das heutzutage seltene Ereignis , daß eine
Stadtverwaltung ihren Etat ohne Defizit zu ba-
lanzieren imstande ist, zeigt der Haushaltsvoranschlag
der Stadt Mainz . Der Voranschlag schließt in Ein¬
nahmen und Ausgaben rund mit 112 Millionen
Mark ab gegen rund 80 Millionen Mark im Vor¬
jahre . Es ist gelungen, den Voranschlag ohne Fehl¬
betrag auszugleichen.

NmWes.
Die Geireidepreife. Die Reichsregierung hat

dem Reichstag die Vorlage zugehen lassen, in
welcher die Preise für -das im ümlageverfahren auf-
zubringende Getreide der nächsten Ernte festgesetzt
werden . Die Vorlage der Regierung sieht folgende
Preise vor : Roggen pro Tonne 2100 Mk., Gerste
2000 Mk., Hafer 1800 Mk., Weizen 2300 Mk. lieber
die Zulage für Las besetzte Gebiet ist noch nichts
bestimmt.

dz Rordhauscn. Vor dem außerordentlichen
Gericht hatte sich der kommunistische Stadtrat
Franzke aus Sangerhausen wegen Hochverrats zu
verantworten . Die Verhandlung endete mit der
Verurteilung des Angeklagten wegen Beihilfe zum
Hochverrat zu sechs Jahren Zuchthaus und sechs
Jahren Ehrverlust , wovon 2,'A Monate Unter¬
suchungshaft ungerechnet wurden.

In der Strafsache gegen den früheren Reichs-
finanzminisier Erzberger wegen Meineids , den die¬
ser gelegentlich seiner Vernehmung im Helfferich-
Prvzeß geleistet haben soll, hat das Landgericht auf
übereinstlmmenden Antrag des Generalstaats-
anwaltes und der Verteidiger beschlossen, den An¬
geschuldigten mangels Beweise auf Kosten der
Staatskasse außer Verfolgung zu setzen. — Der
Parteivorstand des Zentrums trat in Berlin zu¬
sammen. Er wird sich u. a . mit dem Wunsche Erz-
bevgers befassen, sich politisch wieder aktiv zu be¬
tätigen.

Die Druckpapierpreise.
wb Berlin,  29 . Juni . Die Verhandlungen

der auf Grund des Reichstagsbeschlusseseingesetzten
Kommission zur Prüfung der Druck¬
papierpreise führten zu einem gewissen Ergebnis.
In der letzten Vollsitzung der Kommission, in der die
gesamten für die Preisbildung des Papiers maß¬
gebenden Grundlagen nochmals durchbesprochen
wurden , wies der Staatssekretär Dr . Hirsch nach¬
drücklich darauf hin, daß eine Einigung dringend
notwendig sei, da bei der jetzigen Finanzlage eine
weitere Gewährung großer Reichszuschüsse voraus¬
sichtlich nicht mehr möglich sein würde . Die Zei¬
tungsverleger betonten oagegen, daß bei dem Fort¬
bestehen des bisher geltenden Preises mit weiteren
großen Einschränkungen zu rechnen wäre . In di¬
rekten Verhandlungen zwischen den Papierfabri¬
kanten und den Verlegern einigte man sich auf den
Papierpreis von 3.30 Mark, der vom 1. Juli ab in
Kraft tritt.

Vorstehendes Telegramm gibt kein zutreffendes
Bild der Sachlage. Es handelt sich nicht um die
Druckpapierpreise, sondern um einen  Druckpapier-
preis , nämlich den für das unsatinierte Rotations¬
papier (Zeitungsdruckpapier). Der neue Papier¬
preis von 3.30 Mark bedeutet aber für die Zeitungs-
verleger eine Mehraufwendung von 20 Pfg . pro
Kilo. Der für das zweite Quartal geltende Preis
stellte sich für den Verleger auf 3.10 Mark , da sich
hurch Reichszuschüsse der von den Fabrikanten
schließlich als Minimum bezeichnete Preis von 3.40
Mark auf 3.10 Mark ermäßigte . Diese Rcichszu-
fchüfse kommen nun für das nächste Quartal nicht
mehr in Betracht.

Sriegsbeschuldigtenprozcß.
Leipzig, 29. Juni . Heute vormittag wurden die

Prozesse gegen die sogenannten Kriegsverbrecher vor

MMe BiüiiMMn
dkl stsat MW 1E

Bekanntmachung.
Bekr. Ausgabe von Brotkarten.

Am Samstag , den 2. Juli 1921 werden im
Rathause, Zimmer Nr . 4—5 die Brotkarten für die
47. und 48. Woche in nachstehender Reihenfolge
ausgegeben:

Von 7—8 Uhr an die Empfangsberechtigten
mit den Anfangsbuchstaben U, B, W, 3E, P , Z.

Von 8- 9 Uhr A. B . C. D, E . F . G.
Von 9—10 Uhr H. I . I , K.
Von 10—11 Uhr L, M, R. O, P , O. R.
Bon 11—12 Uhr S , T.
Nach dieser Zeit werden keine Brotkarten mehr

ausgegaben.
Hochheima . M ., den 30. Juni 1921.

Der Magistrat . Arzbächer.

AnzeigenkeL.

Grundstücksverpachtung
Gemarkung Hochheim.

Die Grundstücke des sog. Schultheisenguts in
der Gemarkung Hochheim im Flächengehalte von
24% ha , sollen auf die Zeit vom 1. Oktober 1921
bis 30. September 1933 öffentlich weiter verpachtet
werden.

Termin hierzu ist angesetzt auf
Sonnabend , den 18. Iuli ds. Js .. vormittags S 'A Uhr
beginnend, im Saale des „Kaiserhofs" in Hochhcim.

Unter den Grundstücken befinden sich etwa 50
Klcinlandstücke.

Wiesbaden , den 1. Juli 1921.
Domänen -Rcntamt.

dem zweiten Strafsenat des Reichsgerichts unter
dem Vorsitz des Präsidenten .Schmidt wieder aus¬
genommen. Es wird jetzt eine Reihe französischer
Fälle verhandelt . Reben den Vertretern der Reichs-
regierung wohnt den Verhandlungen im Aufträge
der französischen Regierung eine französische Justiz¬
kommission bei, au deren Spitze der Generalanwalt
am Pariser Kassationsgerichtshos, Matter , steht.
Zu Beginn der Verhandlungen teilte der Vorsitzende
nüt , daß nur gegen Major Crusius, nicht aber gegen
General Stenger vom Oberreichsanwalt Anklage
erhoben wurde. Das Verfahren gegen Stenger
wurde nur auf Grund von Anschuldigungen in der
Auslieferungsliste eingeleitet. Sodann mache der
Vorsitzende Stenger aufmerksam, daß die Ermitt¬
lungen keinen Anlaß zur Erhebung einer Anklage
gegen ihn ergab, daß aber der Oberreichsanwalt eine
gerichtliche Entscheidung in dieser Sache herbeiführen
wolle. Die Beschuldigung geht dahin, daß. Stenger
im August 1914 den Befehl gegeben haben' soll, alle
verwundeten Franzosen , auch die auf dem Schlacht¬
felde gefangenen französischen Soldaten , zu töten.
Crusius soll u. a. versucht haben, am 21. August
1914 einen sranzüsischen Soldaten töten zu lassen
und am 27. August mehrere, mindestens sieben ge:
fangene Franzosen , haben töten lassen.

Leipzig.  Nach der Anklage soll Major
Crusius am 21. und 26. August 1914 auf dem west¬
lichen Kriegsschauplatz als Hauptmann den angeb¬
lichen Befehl des Generals Stenger , Gefangene zu
erschießen, an mindestens 7 französischen Gefangenen
haben durchführen lassen. Generalleutnant Stenger
gibt zu den Anschuldigungen an : Am 21. August
1914 befand er sich mit seinem Brigadestabe in
einem Gefecht bei der Saarburg auf dem Vor¬
marsch. Als er den Exerzierplatz überschritt, lagen
dort viele, anscheinend tote Franzosen . Nachdem
der Brigadestab vorüber war , habe dieser von
hinten Feuer erhalten und es sei ihm gesagt wor¬
den, daß die angeblich Toten, sich wieder aufrichte¬
ten und auf die Deutschen geschossen hätten. Da
habe er sich geäußert , solche Feinde sollte man so¬
fort an Ort und Stelle erschießen. Niemals habe er
gesagt, daß wehrlose Gefangene niederzuschießen
seien. Am 26. August habe er ausfallend viel Mel¬
dungen erhalten, daß Franzosen sich anscheinend
tot oder verwundet stellten und nachher schossen
und Franzosen sich auf Bäumen mit Maschinenge¬
wehren versteckten und von dort nach dem Vorbei¬
marsch die deutschen Truppen von hinten beschossen.
Da habe er allerdings einmal gesagt, diese Baum¬
schützen sollte man wie die Spatzen herunterschießen.
Immer hätten ihm andere Offiziere gesagt, die
Baumschützen machen unser Vorgehen sehr schwer.
Wir haben durch sie außerordentliche Verwundete.
Der Präsident verliest dann ein Schriftstück, in dem
es heißt : „Befehl! Von heute ab werden keine Ge¬
fangenen mehr gemacht, auch keine Verwundeten
mit oder ohne Waffen !" Major Crusius erklärt bei
seiner Vernehmung , daß er nicht den Befehl ge¬
geben habe, Gefangene zu erschießen. Es sei aber
von General Stenger der Befehl ergangen, keinen
Pardon zu geben. Oberreichsanwalt Ebermeyer zu
General Stenger : Exzellenz, Sie sollen am 26.
August nicht auf dem Exerzierplatz, sondern beim
Appell den Befehl gegeben haben, die Verwundeten,
die auf dem Schlachtfelde gesunden würden , zu er¬
schießen. Generalleutnant Stenger : „Das ist be¬
stimmt nicht wahr ." Der Zeuge Generalmajor Neu¬
bauer bekundet, den Befehl, alle Gefangenen zu er¬
schießen, habe er als Regimentskommandeur nie¬
mals bekommen. Von einem solchen auch nichts
gehört. Wenn ein solcher Befehl gegeben worden
wäre , hätte er davon wissen müssen. Major
Crusius bekundet, General Stenger habe -den Be¬
fehl in Gegenwart des Zeugen gegeben. General
Stenger bestreitet das entschieden. Der nächste
Zeuge, Dr . med. Doehner, war Regimentsarzt . Er
gibt an, daß er beim Ueberschreiten des Exerzier¬
platzes am 26. August Major Crusius seinen Leuten
zurufen hörte : „Wollt Ihr den Brigadebefehl aus¬
führen ?"

mm  MWm.
Der Haftung des Attentäters gegen Herzog Albrecht.

München, 30. Juni . Unter -dem Verdacht, den
Anschlag auf den Gen-eral-feldmarschall Herzog
Albrecht von Württemberg -begangen zu haben,
wurde in Leutkirch der 26sähr:ge Tagelöhner
Meißner verhaftet . Er leugnet die Tat.

Die Lniwaffnungsbestimmungen durch-
gefüfjrf.

Berlin,  1 . Juli . Mit dem 30. Juni lies
die Frist zur Erfüllung einer Reihe wichtiger Be¬
dingungen des Ultimatums ab. Bis zu diesem
Tage waren die Selbstschutzorganisationen aufzu¬
lösen, war die Ablieferung der sämtlichen von den
Selbstschutzorganisationen angemeldeten Massen
durchzusühren und waren die Bestände an Heeres
gerät abzuliefern , welche dis von den Kontrollkom
Missionen festgesetzten Höchstzuweisungen uber -

A *
05 Die Trrrngemeinde Hochheim

beabsichtigt eine Damenabteilung zu bilden
und wollen sich Damen jeden Ulterr und Stan¬
des bei Frau Direktor Soorg Kümmel melden-

Nur Damen mit tadellosem Ruf können
angenommen werden.

Line Besprechung findet Donnerstag , den
7. Fuli , abends 8 Uhr, im Saale des „Kaiser.
Hofes" statt, wozu olle angemeldeten Damen
freundlichst eingeladen sind.

Der Vorstand.

schritten. In allen drei Punkten wurde die Frist
innegehalten . Die interalliierte Militärkontrollkom¬
mission erhielt hiervon Mitteilung.

Das erste Ehrjahr.
Roman von Ruth  G o e tz.

(8. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Ja , ich Lin töricht, bin kindisch, Du hast recht,

mir zu zürnen , sie gab sich schon wieder die Schuld,
aber ich -bin -nur ein Mensch, -und ich habe Sehn¬
sucht nach einem -lieben- Wort . Ich sitze den ganzen
Tag in meiner -Einöde, und nun soll ich nicht eim
inal arbeiten . Run weinte sie, die Tränen standen
in den Augen, verdunkelten -sie, legten -sich als ki-ars
Tropfen auf den Rand -der Lider und rollten die
Wangen hinab . Ein gepeinigter Ausdruck -kam in
das Gesicht des Mannes . Tränen -gviffen ihm das
Herz an, er war jetzt nicht in der Stimmung , zu
trösten.

Sei gut, mein Lieb, er sprach rasch, ohne wahre
Herzlichkett. Du hast einen schrecklichen Mann , aber
hald wird all-es anders werden . Ich verspreche Dir,
mich Dir z-u widmen, Dir allein, sobald ich fertig
geworden bin . Nur wenige Tage noch lasse mir
Zeit . Geh öfter zu Frau Weinhold, sie freut sich,
wem: Du kommst, und wird Dir über manche ein¬
same Stunde hinweghelfen. Frauen haben sich ge¬
wiß immer etwas zu erzählen.

Aber Otto, -wehrte Renate ab, erschreckt, daß er
sie mißverstand, ich habe keine Sehnsucht nach
Frau Weinhold, ich verzehre mich nach einem lie¬
ben-Wort von Dir.

Durch das Fenster herein kam der Glanz der
untergehenden -Sonne , vergoldete das Haar der
Frau , spielte in den Gläsern, den Tellern, und brach
sich in der hohen Vase, aus der die Pracht der
Blumen- schaukelte. Renate stellte die Teller zu-
saniinen, um eine Ablenkung zu finden . Geh ' nur
an Deine Arbeit und sei mir nicht mehr böse.

Seine Sttmmung war umgeschlag-en. Als ihre
Tränen flössen, hatte er zum ersten Male das be¬
rauschende Siegesbewußtsein der Macht über sie
empfunden: sie war umhüllt von einem Reiz des
Schwachen, des Weiblichen, wie er sie nie gesehen.
Es war ihm zum Bewußtsein gekommen, daß sie
int Alltag zu verständig, zu klar und offen gewesen,
und ihm ihr ganzes , einfaches Wesen ohne jede Be¬
rechnung entschleierte.

Er ' grollte ihr, daß sie wieder mit Vernunft
diesen Zauber zerstörte, und -wollte ihn nicht ent¬
fliehen sehen. Seine Erbitte -rung , daß sie gerade
jetzt -begann, sich selbst zu trösten, machte ihn un¬
gerecht. Er wußte es und -konnte doch keinen Ein¬
halt tun . Warum war sie nicht immer das bittende,
stehende Weib? Weshalb erhob sie sich zu der
Höhe, neben der er klein und schwach erscheinen
mußte?

Geh, Otto, der Herr Klaas , der Tischler, ist ge¬
kommen. Laß ihn nicht vergeblich warten , kehre
Dich nicht an das , was ich Dir sagte.

-Er stand auf der gleichen Stelle , die Brauen
finster zusmnmengezogen, als müßte er den Zauber
der flüchtigen Minute noch einmal auskosten.

Ich arbeite heute nicht. Ziehe Dich -an, Renate,
wie wollen zusammen eine Stunde hinausgehen,
eine Stunde wandern.

Nein , nein , sie sagte es sehr energisch, die Ab-
sicht allein machte sie jedoch schon -heiter. Liebster,
halte mich nicht -für töricht, -ich -will Dich -gewiß nicht
abhalten , Deine Pflicht vor Dir selbst zu tun.

Er lachte. Das -kann nichts schaden. Schau,
kleine Renate , man laßt sich nur zu -gern durch
Torheiten verleiten, -weit lieber, als der Vernunft
immer die erste Stelle einzuräumen . Man bedauert
seiten, unverständig gewesen zu sein, meistens aber,
daß man -zu vernünftig war.

Sie war froh, als er zufrieden schien, als sie
Arni in Arm hinausgingen.

(Fortsetzung folgt.)

ehrenvoll bestanden hat, — soll man -in Ehren hal¬
ten, — das soll auch -wieder stolz und -hehr — an
unsren Schiffen prangen , — so klang es -auch vom
Ausland her — wie stürmisches -Verlangen . —
Nun -wurde wieder aufgerollt — im Reichstag letzt
die Frage : — Ob schwarz-weiß-rot, ob schwarz-rot-
gold —" die Handelsflotte trage . — Die Farbe zu
-bekennen ging 's — heiß her nach alter -Sitte,
da sprach man rechts, da sprach man links, —J>a
schwieg man in -der Mitte . - Die -Einen hatten
-gern das Gold — im Flaggenfeld -vermieden, — die
-Andern haben es gewollt — und demgemäß ent¬
schieden — und -wie -man laut Bericht erfuhr,
hat man es so -gehalten: — Mit einer Stimme
Mehrheit nur — schied man vom guten Alten . - - '
Das Alte, -das -geschätzt, geehrt — -ward in den fern¬
sten Ländern , — hat sich in -manchem -Sturm be¬
währt — und doch will man es ändern . — Meint
man, daß man -dem Reiche nützt — durch Abschatt
sun-g -des Alten? — Was sich auf eine -Stimme stützt,
— .wird sich nicht lange halten ! — — Die neue
Zeit beglückt die Welt — mit tausend neuen -Gaben,
— doch ist das -Gold im Flag g e n f e l d - -
das einige,  was wir haben. — Manch wackrer
Bürger aber -grollt — -und geht in Sack und Aschen
— Was nützt mir in -der Gösch-das Gold, — hätte
lieber in der Tasche! — — Wohin auch unsere Poli¬
tik — das Staatsschiff möge treiben, — es muß
auch in der Republik — der rechte Geist uns
bleiben, — der Geist, der unier schwär,z-weiß-rot
begeistert hat die Streiter , — er führ uns durch
Gefahr und Not — auch fernerhin.

E ruft S) eif er.

Spork und Spiel.
Hochheim. Wie uns der 1. Hochheimer Fuß¬

ballklub Alemannia 1907 zu dem Bericht in der
letzten Samstag -Nummer über das Wettspiel Sport¬
verein 1909 gegen Aieniannia mitteilt, hat Weman-
nia das letzte Wettspiel im Jahre 1912 gegen Sport¬
verein nicht mit 6 : 1 verioren , sondern mit 1 : 0 ge¬
wonnen, -wofür -der Beweis durch Ausstellung des
damals erhaltenen Diploms erbracht werden wird-

¥on Freitag ab
15 billige

kfchuhtage

Soimlagsgedcmken.
Durch -die Welt geht eine -große Zweiheit . Dort

auf -der einen -Seite ist das Reich der Macht, auf
der -andern aber ist das Reich der Liebe oder das
Reich Gottes . Eins breitet sich meist auf Kosten -des
anderen aus . Dort ist Haß, Leidenschaft und Recht¬
haberei : hier edle Bruderschaft. Wir Menschen-
seelen sind auf diesen Planeten gesandt, um uns zu
entscheiden, wem wir in den Tiefen- unseres Wesens
dienen wollen. F . Lien-Hard.

Zeitgemäße Betrachtungen.
(Nachdruck verboten.)

Schwarz-weitz-roi!
Stolz hat -die Flagge schwarz-weiß-rot — ge¬

weht auf feinem Meere — und hat uns durch Ge¬
fahr und Not — geführt zu Rühm und Ehre, — oft
grüßten Wort und Liederschall — -sie -als des Auf¬
stiegs Zeichen — und so genoß sie überall — ein
Ansehn sondergleichen. Und mäg sich -auch in
Land und Stadt — so manches umgestalten, — was

Kräftine Sonntaos -Damen-
stielet. Mk.

Herren -Sonntaasstiefel | O C_mit u ohne Lackkappe Mk.
Feiner Knabenstiefel

36/39 . Mk.
Feiner Damen -Halbschuh _

mit Lackkappe . . . Mk.

Prima Laekspana ®nschuh tJE£ S_
.Mk.

Braune Kinderstiefel
23/26 . Mk. Tt«

Schwarze Kinderstiefel A 9 _
23'iö . Mk. **

Schwarze Kinderstiefel
27/30 . , . Mb.

Schuhhaus

I

»M» iüt
wird zum Spinnen
angenommen «ege»
sofortigen Umtausch

aus prima
Strickwolle , in verschiedenen Farben « nd Stärke »-

auch für alle Mlisehineaitrickereten geeignet wie:
Sportjacken, herrenwämsen, Suials u. bergt*

verlaus von la Strickwolle zu den billigsten
- — Tagespreisen . - -

Emil Göller , Wallau,
bei Wiesbaden,

s
>« « «v

Rindfleisch
vorzügliche Oualilä », so lange vorral reicht

Mmmm  mio®.
Mi m i  is.

Robert WolSS

©u< erhaltener

MMSM
zu verkaufen.

Näh . Filial -Cxped. des
Hochh. Stadtanz ., Hochh.

SmiklM
empfiehlt billigit

Jean Gukjahr,
Schirmmacher.

Erstklassige HolzhearSeiümgs-Mafchinen
Bandsägen, Kreissägen, Fräsmaschinen, kombinierte Abricht- u.
Diktenhobel-Maschinen, Bandsägen-Jeilmaschinen, Ia. Bcmd-

sägenbiätter, Schränkzangen für Band- und Kreissägen,
Elekiromoiore

für Dreh- «nd Gleichstrom in jeder Größe.
Kostenlose Offertabgabe. / / / / prompter Versand nach auswärts.

Fernsprecher
— 594 . —Erich Detp, Biebricha. Mem,

Mainlust Hochheim.
Am Sonntag , den 3. Juli von 3 Uhr ab

Me imMüims

nur auserlesene Oualittiien
in Wolle, Baumwolle , Flor
und Seide kauit man gut

und billig bei

Uhlig.Hz
Sächsische Sirumpsweberei
fflr Emmeranritratze 10
schräg gegenüber von der

Emmeranrkirche.

Moderne wenig gebrauchte

waage
in bestem Zustande gegen
Höchitgebot zu vertäuten.

Alaaistrat Biebrich,
Lebensmiitelamt.

8WW«
von 2500 Mk. an,

mod . Aticheneinrichlung
von 1300 Ml -in , 2 egale
u . eiuzelve Beilen , neue
und gebr . Kleider - » vü
Küchenschränke , verkiko.
Trvmeousplegel , l?!ur-
garderobe , Smreibltsckie,
Trübmaschine.Ilachllische.
Schlofiosa .Divan .Thaise-
longue Kam . Tische , 6

Zimmerst . Küchen » ,
Nachisluhl , Gasherd und

verschiedenesBelliiein.liesMcit
Sedanploh 5.

ZeUfon 'Jlv.  14 , Amt Wolla»

iiiiiiepei
übernimmt noch Aufträge tw

Lohn zu

Ztrickwotte
^ in Natur und Farben
vorrätig zum Umtausch gegen

Zchaswolie
^bekannt 1a. Strickgarn-

Auch kann Schaswolle st>̂
Wolle z.Damenjacken,Herren*
wamsen, Knabe,i-Anzüge u.
Kinder-Kleidern v. dergleichen
getauscht werden. Auf Wuniw
werden d. Sachen auch ange¬
fertigt. Verlaus von Strick¬

wolle zu Fabkikp-ellin.
wolle-verwertüng

Wiesbaden,
Gneisenaustr. 16, Ecke Dorkstr.

Elettr , grüne Linie Nr. 4,
Haltest. Blücherstrohe.

Zusendungen per Post (bis
20 Kilo zulässig) werden ge-

wissenhatt erledigt.
— Fernsprecher 3103 . —•

MrMM!
Billige

Sandalen
(echt Leder) neu eingelroff. b.

ISlkgM . SS.

Schwarze

GeldiliM
mit Inhalt am D>enstag
den .28. Juni , von Marzei-
strahe b. Kuhmaul oe >larev-
Abzuxeben geg. Belohnung-

MarzeMrahe 8. Hochbeim.

M  leiht Eeibslgeb.reeellLeut ,kosten!. Schnee¬
weiß, Berlin N ElsaherStr .7l
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